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Verordnung 
vom 5. Juli 2022 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
zum Gesetz über die Krankenversicherung 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 3, Art. 16c Abs. 8 und Art. 30 Abs. 1 des 
Gesetzes vom 24. November 1971 über die Krankenversicherung (KVG), 
LGBl. 1971 Nr. 50, in der geltenden Fassung, verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 14. März 2000 zum Gesetz über die Kranken-
versicherung (KVV), LGBl. 2000 Nr. 74, in der geltenden Fassung, wird 
wie folgt abgeändert: 

Art. 2 Abs. 1 

1) Die Anerkennung von ausländischen Kassen wird zusätzlich zur Er-
füllung der Bestimmungen gemäss Art. 1b davon abhängig gemacht, dass 
sie über eine Niederlassung gemäss Art. 2 Abs. 2 des Gesetzes verfügen. 
Die Krankenkassen liefern dem Amt für Gesundheit die dafür nötigen An-
gaben (Name und Anschrift sowie Organisationsstruktur der Niederlas-
sung). 
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Anhang 1 Ziff. 8 

Massnahmen Leistungs-
pflicht 

Voraussetzungen gültig ab 

8 Psychiatrie 

… 

Substitutionsbehandlung bei 
Opiatabhängigkeit 

Ja 1. Bei der methadongestützten 
Behandlung: Einhaltung von 
Art. 33 ff. der Verordnung 
zum Betäubungsmittelgesetz 
und der Richtlinien zur Me-
thadonbehandlung im Fürs-
tentum Liechtenstein. 

2. Die verwendete Substanz oder 
das verwendete Präparat muss 
in der Arzneimittelliste mit 
Tarif (ALT) oder in der Spe-
zialitätenliste (SL) in der von 
Swissmedic genehmigten the-
rapeutischen Gruppe (IT) 
aufgeführt sein. 

3. Die Substitutionsbehandlung 
umfasst die folgenden Leis-
tungen: 
a) ärztliche Leistungen: 

- Eintrittsuntersuchung 
inkl. Suchtanamnese, 
Psycho- und Soma-
tostatus mit besonde-
rem Augenmerk auf 
suchtbedingte und der 
Sucht zu Grunde lie-
gende Störungen 

- Einholen von Zusatzin-
formationen (Familie, 
Lebenspartner, frühere 
Behandlungsstellen) 

- Erstellen der Diagnose 
und der Indikation 

- Erstellen eines Behand-
lungsplanes 

- Einleiten des Bewilli-
gungsverfahrens und 
Erstellen von Berichten 
an den Krankenversi-
cherer 

1.4.2000, 
1.1.2014, 
1.8.2022 
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Massnahmen Leistungs-
pflicht 

Voraussetzungen gültig ab 

- Einleiten und Durch-
führung der Substituti-
onsbehandlung 

- Überwachte Abgabe der 
Substanz oder des Prä-
parats, sofern diese nicht 
durch den Apotheker 
erfolgt 

- Qualitätssicherung 
- Behandlung von Stö-

rungen durch den Ge-
brauch weiterer psycho-
troper Substanzen 

- Evaluation des thera-
peutischen Prozesses 

- Rückfragen bei der Ab-
gabestelle 

- Überprüfung der Diag-
nose und der Indikation 

- Anpassung der Behand-
lung und daraus resul-
tierender Schriftverkehr 
mit Behörden 

- Berichterstattung an Be-
hörden und Kranken-
versicherer 

- Qualitätskontrolle. 
b) Leistungen des Apothe-

kers: 
- Herstellen von perora-

len Lösungen nach ALT, 
inklusive Qualitätskon-
trolle 

- Überwachte Abgabe der 
Substanz oder des Prä-
parates 

- Buchhaltung über den 
Wirkstoff und Bericht-
erstattung an die Be-
hörde 

- Berichterstattung an 
den verantwortlichen 
Arzt 

- Beratung 
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Massnahmen Leistungs-
pflicht 

Voraussetzungen gültig ab 

4. Die Leistung muss von der 
nach Ziff. 1 zuständigen Ein-
richtung erbracht werden. 

5. Für die Substitutionsbehand-
lung können pauschale Ver-
gütungen vereinbart werden. 

…    

Anhang 2abis 

Der bisherige Anhang 2abis wird durch nachfolgenden Anhang ersetzt:
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Anhang 2abis 
(Art. 52b) 
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Anhang 4 Ziff. 1 Abs. 1 Bst. b Unterziff. 8 
8. Hippotherapie bei multipler Sklerose, Cerebralparese und 

Trisomie 21; 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. August 2022 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Sabine Monauni 
Regierungschef-Stellvertreterin 
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